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Beilage zum Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 18 . April 1925 .

Die neue Rentenbankbelastung
der deutschen Landwirtschaft.

Bon
Dr . jur . Justus Schoeuthal ,

Berlin - Neutempelhof .

Das sogenannte „Rentenmark -Liquidierungs -
gesetz" wird nicht zu Unrecht infolge der darin
enthaltenen Belastung der Landwirtschaft als
Parallele zu den „Jndustriebelastungsgesetzeu "

angesprochen , wobei allerdings der Unterschied
besteht , daß die Abgabenerträge aus den Jndu -
striebelastungen unmittelbar , die Erträge aus
der landwirtschaftlichen Belastung nur mittel --
bar , aber doch unleugbar ( ! ) , der Ausführung
des Dawesplanes dienen .

Der erste Abschnitt der kürzlich erlassenen
Durchführungsbestimmungen zum „ Gesetz über
die Liquidierung des Umlaufs an Rentenbank --
scheinen " bringt nun sowohl über Form und
Umfang der künftigen Belastung wie über die
rechtlichen Verhältnisse der Belasteten die er -
wünschte Klarheit .
i . Umfang der Belastung der laud - , forftwirt -
schaftlichen und gärtnerischen Grundstücke nach

dem Liquidieruugsgesetz .

Die Rentenbankverordnung vom 18 . Oktober
1923 sah bekanntlich eine Grundschuldbelastung
in Höhe von 4 vom Hundert des Wehrbeitrags -
wertes vor , die mit 6 v . H . jährlich zu verzin -
sen war ? das Liguidieruugsgesetz erhöht die
Grundschuld auf 5 Prozent , setzt jedoch ihre Ver -
zinsung gleichzeitig auf S Prozent herab ? dies
kommt praktisch der Erhöhung der Jahres¬
leistungen um ' /-« gleich . ( Beispiel : ein Grund¬
stück im Werte von 100 000 M . war bislang mit
einer Rentenbankgrundschuld von 4000 M . be -
lastet und mutzte hierfür jährlich 6 Prozent ,
also 240 M . Zinsen entrichten ? bei gleichblei¬
bendem Werte ist nunmehr die Belastung 5000
Mark , von denen 5 Prozent Zinsen , also 250
Mark jährlich zu entrichten sind .) Die Gesamt -
last , die nunmehr der deutschen Landwirtschaft
aufgebürdet ist. dürfte 2X Milliarden noch
übersteigen

Der Belastung unterliegen alle Grundstücks ,
welche dauernd land -, forstwirtschaftlichen
oder gärtnerischen Zwecken dienen , sofern sie der
..Landabgabe " nach dem Gesetz über die Be -
steuerung der Betriebe vom 11. Aug . 1923 unter -
lagen , gleichgiltig , ob der Eigentümer oder In -
Haber Inländer oder Ausländer ist . E h e g a t -
t e n gelten als ein Eigentümer , auch wenn sie
in Gütertrennung leben , sofern am Stichtage
der Rentenbankverordnung ( 18. Oktober 1923»
die eheliche Gemeinschaft ( Haushalt usw . ) nicht
aufgehoben war .

II . Neubewertung der belastete « Grundstücke .

War bei der Rentenbankverordnung vom 18 .
Oktober 1923 noch ein Satz maßgebend , der sich
nach dem Wehrbeitrag der Vorkriegszeit be-
stimmte , so wurde den berechtigten Wünschen
landwirtschaftlicher Kreise bei der Neubewer -
tung wenigstens insoweit stattgegeben , als jetzt
vom starren Schema abgewichen wird . Das
neue Gesetz kennt nur den „berichtigten " und
den „nachträglich ermittelten " Wehrbeitragswert
im Sinne des Artikels II der Zweiten Steuer -
Notverordnung . Mit andern Worten : es gilt
nunmehr der für die Veranlagung zur Ver -
mögenssteuer 1924 zugrunde gelegte Wchrbei -
tragswert ( Stichtag 31 . Dezember 19231 ) oder ,
falls ein Wehrbeitragswert nicht feststeht , der
sonstwie für die Vermögenssteuer 1924 ermit -
telte Wert . Für die Entscheidung der Frage , ob
ein Grundstück dauernd landwirtschaftlichen
Zwecken gedient hat . ist jedoch der Stichtag der
Rentenbankverordnung . der 13. Oktober 1923.
nach wie vor maßgebend .

AI. Befreiung von der Rentenbankbelastnng .

Hinsichtlich der Befreiung von der Grund -
schuld gelten im wesentlichen die alten Bestim -
mungen . Vgl . Schoenthal , Papiermark , Ren -
tenmark , Reichsmark (Dr . Stein u . Kroll Ver -
lag , Leipzig ) , Seite 40 : „Als befreit ist ein
Grundstück anzusehen , das am 18 . Oktober 1923
im Eigentum einer öffentlichen Körperschaft
(des Reiches oder eines Landes ) oder einer ge-
meinnützigen ( mildtätigen ) Zwecken dienenden
Stiftung oder einer exterritorialen Person ge -
standen hat ( z . B . eines konsularischen oder
diplomatischen Vertreters eines - auswärtigen
Staates ) . Befreit sind vor allem Staatsdomä -
nen, - die Befreiung erstreckt sich auch auf deren
Pächter . „Räch 8 14 der Durchführungsbesttin -
mungen jur Rentenbankverordnung trat auch
eine Befreiung ein , wenn die Wehrbeitrags -
inerte aller Grundstücke desselben Eigen -
tümers zusammen 4000 Vorkriegs - Mark nicht
übersteigen . Diese Freigrenze wurde nun -
mehr nach § 3 Abs . 1 der Durchs .- Best . zum
Liquid . - Ges auf 8000 M . heraufgesetzt .

Die Grundstücke sind auch dann zusammenzu -
rechnen , wenn sie zur Vermögenssteuer zusam -
mengerechnet verlangt wurden .

Das Finanzamt ( vgl . weiter unten ) ist zu .-
Freistellung von der Belastung auf Antrag des
Belasteten auch in den Fällen verpflichtet , in
denen bei Teilung eines Grundstückes der Wert
ies Grundstücksteils lunter Hinzurechnung des
sonstigen landwirtschaftlichen Grundbesitzes des
gleichen Eigentümers ! ) unter 6000 M . bleibt .

Im umgekehrten Falle , wenn sich durch Er -
werb unter Lebenden oder von Todes wegen der
Grundbesitz eines Eigentümers dermaßen er -
höht , daß sein Gesamtwert 6000 M . erreicht oder
übersteigt , ist der Eigentümer zu belasten .

IV. „Gruudschnldbescheid " und Rechtsmittel .
Die Höhe der Grundschule wird von den Fi -

nanzämtern festgesetzt und zwar durch einen
den Eigentümern erteilten schriftlichen Bescheid ,
sogenannten „Gr u n d fchu l d b e fche i d"

. Zu -
gründe zu legen ist , wie erwähnt , die Beran -
lagung zur Vermögenssteuer 1924, und zwar
auch dann , wenn diese Veranlagung noch nicht
rechtskräftig ist . Aenderungen der Veranlagung ,
sei es durch Rechtsmittelentscheidung . Neuveran -
lagung , Berichtigung oder sonstwie , muß das
Finanzamt berücksichtigen . Das Finanzamt ist
gemäß 8 7 der Durchführungsbestimmungen zum
Rentenbank - Liquidierungsgesetz auch gehalten ,
von Amts wegen ( also ohne besonderen Antrag
des Belasteten ) den Grundschuldbescheid zu be-
richtigen , wenn eine solche Aenderung der Ver -
anlagung erst nach Erteilung des Bescheides
stattfindet , beispielsweise das angerufene Fi -
nanzgericht erst nach Erteilung des Bescheides
eine endgiltige Entscheidung über die Veranla -
gung zur Vermögenssteuer fällt . ( Beispiel : ein
Grundstück ist für die Veranlagung zur Ver -
mögenssteuer mit 80 000 M . bewertet worden :
der Eigentümer hat hiergegen Berufung einge -
legt : gleichwohl erteilt das Finanzamt einen
Grundschuldbescheid in Höhe von 5 Prozent von
80 000 M -, gleich 4000 M . ; wird nun später der
Wert vom Finanzgericht a nderweit festgesetzt
( beispielsweise auf 60 000 M . ) , fo hat das Ft -
nanzamt durch Berichtigung des Grundschuldbe -
scheides , in diesem Falle Herabsetzung von 4000
auf 3000 M . , diese abgeänderte Beranlagnng von
Amts wegen zu berücksichtigen .)

Gegen den Grundschnldbescheid kann der Be -
lastete Berufung nach den Bestimmungen der
Reichsabgabenordnung einlegen : mit dem
Rechtsmittel können jedoch , wie kaum zu be-
gründen ist , nicht Einwendungen geltend ge-
macht werden , die schon im Verfahren wegen
der Vermögenssteuerveranlagung geltend ge -
macht wurden oder werden konnten : die Höhe
der Belastung kann nur im Wege der Durch -
sührung eines Verfahrens wegen der Ver -
mögenssteuerveranlagung angefochten werden :
eine rechtskräftige Entscheidung bezüglich der
Vermögenssteuer oder die Versäumnis der Frist
zur Einlegung eines Rechtsmittels schafft bin -
denöes Recht auch für die neue Rentenbankbe -
lastung . Den Belasteten , denen ihre Belange
am Herzen liegen , kann daher nicht ernsthaft ge-
nug die sorgsame Nachprüfung ihrer Ver -
mögenssteuerveranlagung anempfohlen werden .

Wohl aber kann das Rechtsmittel daraus ge-
stützt werden , daß das Grundstück im Hinblick
auf seine Zweckbestimmung oder die - Person ' ri =
» es Eigentümers nicht der Landabgabe unter ,
legen habe , zum Beispiel wenn es nicht dauernd
landwirtschaftlichen Zwecken diente ober der
Eigentümer ein ausländischer Gesandter ist und
dergleichen .
V. Stellnng von Pächtern und Nießbrauchern .

Das Verhältnis zwischen Eigentümer und
Pächter oder Nießbraucher regelt § 11 a . a . O .
in etwas nachgiebigerer Weise als die Renten -
bank - V .O . in 8 8 und deren Durchs .- Best . in
817 : die Grundsätze sind die gleichen wie bei
der Jndustriebelastung : bei unentgeltlicher Be -
stellung des Nießbrauchs hat der Nießbrauchs
die Lasten allein zu tragen , bei entgeltlicher
Verpachtung trägt der Eigentümer ein Viertel ,
der Nutzungsberechtigte drei Viertel : zur Ver -
meidung unbilliger Härten hat das Pacht -
einignngsamt auf Antrag eine anderweite Fest -
setzung des Entgelts ( der Pachtsumme ) vorzu -
nehmen : die Landesregierungen sind jedoch er -
mächtigt , besondere Verordnungen zu erlassen ,
sofern auf Grund von Landesrecht die Nutzung
des Grundstücks einem - Eigentümer nicht zu -
steht .

Zum Schlüsse sei noch auf die besonders wich-
tige Bestimmung des 8 26 der Durchkührungs -
bestimmungen zum Rentenbank -Liquidierungs -
gesetz hingewiesen : Soweit die Belastung der
landwirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen und
gärtnerischen Grundstücke in Frage steht , gilt
diese Regelung mit Wirkung vom 1. April 1924
an , also mit sehr erheblicher Rückwirkung .

Landmanns Arbeiten im Mai .
Mai kalt und naß ,
füllt dem Bauer Scheuu ' und Faß !

In den Anfang Mai fällt die Bestellung der
Felder mit Kartoffeln und Rüben . Je früh -
zeitiger das geschieht , desto besser . Wenigstens
sollte diese Arbeit im ersten Drittel des Monats
beendet sein . Nicht oder mangelhaft aufge -
lanfene Rübenfelder sind entweder neu zu be -
stellen oder nachzusäen , beziehungsweise nach -
znpslanzen . Die Kartoffeln werden , wenn die
ersten Pflanzen sich sehen lassen , nochmals tüch -
tig geeggt . Eine Vorbedingung für eine gute
Kartoffelernte ist möglichste Reinhaltung der
Felder von Unkraut . Jede hierauf verwendete
Arbeit lohnt sich vielfältig . Auch die Getreide -
felder sind nach Möglichkeit nnkrautfrei zu hal -
ten . Hier tut Kaiuit die besten Dienste . Für
diese Zwecke besonders seingemahlener Kainit
wird aus die vom Tau feuchten Svatbestände
gestreut . Die Wirkung ist am durchgreifendsten ,
wenn tagsüber Sonnenschein folgt . Alles Uu -
kraut wird durch das Salz zerstört , während
das Getreide noch eine Düuguug erfährt . Mit
Hederich bestandene Felder sind zu bestreuen ,
wenn das Unkraut das zweite und dritte Blatt
angesetzt hat . Zu starke Wintersaaten werden
gewalzt . Dürftige Sommersaaten erhalten
eine Kopfdüngung von Kali , Superphosphat
und Natronsalpeter . Mit letzterem aber sei
man recht vorsichtig , da er bei unzweckmäßiger
Anwendung leicht Lagern bewirkt . Auch alle
Hackfrüchte sind für eine solche Kofdiingnng sehr
dankbar . &

Kleingärtners Arbeiten im Mai .
Da die meisten Obstbäume dicht vor der Blüte

stehen , ist eine wiederholte ausgiebige Bewäs -
seruug dringend notwendig , um den Fruchtansatz
zu fördern . Auch zur weiteren Cutwicklung
der Früchte ist viel Wasser erforderlich , so daß
eine öftere Zuführung von Wasser während
des ganzen Sommers nur von Vorteil ist.
Auch ueugepslanzte Bäume sind wiederholt zu
bewässern . Das Pfropfen bezw . Umpfropsen
wird fortgesetzt . Da in der ersten Hälfte des
Monats noch wiederholt Nachtfröste auftreten ,
sind frühblühende Spalier - Bäume , besonders
Pfirsiche und Aprikosen , durch Behängen mit
Säcken , Matten oder dergl . zu schützen . Beim
Weinstock ist das Anheften der Reben zu been -
den . Die stärksten jungen Triebe wähle man
zu Fruchtreben aus , die schwächeren werden
entfernt bezw . gekappt . Die Fruchtruten der
Himbeeren sind anzubinden . Erdbeeren erfor -
deru ausgiebige Bewässerung . Um den Boden
vor dem zu raschen Austrocknen z » schützen,
belege man denselben mit Stroh , Matten , Lohe
oder dergl . Während der Obstblüte treibt der
Apfelblütenstecher sein Unwesen . Man suche
ihn mit allen Mitteln zu bekämpfen , ebenso wie
die Ranpe des Ringelspinners , die sich an dem
Laube gütlich tut . Auch Blattläuse , Blutläuse
und Schildläuse sind nach Möglichkeit von den
Bänmen fern zu halten .

Im Gemüsegarten beginnt die Hanptsaat - und
Pflanzzeit . Was der Witterung wegen im April
nicht getan werden konnte , wird jetzt nachgeholt .
Von manchen Aussaaten des April wird jetzt
eine zweite vorgenommen , wie z . B . von Erbsen ,
Karotten , Rabies , Spinat usw . Nur so sichert
man sich einen fortlaufenden Ertrag dieser
Gemüse . Die verschiedenen Kohlarten , Salat ,
Sellerie , Porree , Tomaten , Zwiebeln , Schalst -
ten werden jetzt gepflanzt . Bohnen legt man
in der ersten Hälfte des Monats : mit Gurken
und Kürbis wartet man besser bis nach den drei
Eisheiligen , da der geringste Nachtfrost diese
zarten Gewächse unweigerlich vernichten würde .
Späte Kartoffeln sind , soweit solches noch nicht
geschehen , möglichst bald in die Erde zu bringen .
Bei der außerordentlichen Knappheit und den
hohen Preisen aller Samen wende man tun -
lichst die sparsame Reihensaat an und säe so
dünn , daß ein Verziehen später möglichst unter -
bleiben kann . So reicht man mit knappem Vor -
rat schon sehr weit . Pie Erbsen werden be-
häufelt bezw . mit Reisig besteckt. Alles Unkraut
ist schon möglichst im Entstehen zu bekämpfen .
Häufiges Hacken nnd Lockern des Bodens und
rechtzeitige , ausgiebige Bewässerung ist die halbe
Ernte . >h .

Auf dem Geflügelhof im Mai .
Der Mai bringt dem Geflügelzüchter die

meiste Arbeit , aber auch wohl die meiste Freude .
Aus keinem Hose wird jetzt die hofsanngsfrohe
Nachzeucht fehlen . Wenn es möglich ist , lasse
die kleine Schar nur täglich , sofern es
Wetter irgend erlaubt , sich in Wiese und Feld
umhcrtummeln . Sollte auch -dabei mal eins der
Tierchen durch irgendeine » Zufall eingehen , so
ist Kieser Verlust schon im Hinblick ans das fröl >-
liche Gedeihen der andern , wie es nur i>ic un¬
gebundene Freiheit hervorzaubert , zu ver -
schmerzen . Selbstverständlich muß die nähere
Umgebung von Raubzeug aller Art frei sein ,
sonst wären ja größere Verluste unausbleiblich .
Auch der Volierenzüchter bringe seine Tierchen
möglichst oft ins Freie und versorge sie ans -
giebig mit dem nötigen Grünzeug uirö ani¬
malischem Kutter , ohne welches ein slottes
Wachstum nicht erzielt werben kann . Unter
den Frühbrnten wird gegen Ende des Monats
schon £>ie erste Musterung vorzunehmen sein .
Schwere Rassen dürfen nach Mai nicht mehr
ausgebrütet werden , da die Nachzucht bis zum
Herbst sich nicht mehr voll entwickeln kann . Die
Brntlust ist möglichst einzudämmen . Auch den
alten Hühnern lasse man , der gesteigerten Lege -
tätigkeit entsprechend , ausreichende Ernährung
angedeihen . Das Trinkwasser ist täglich mehr -
mals zu erneuern . Es findet seinen Platz an
einem schattigen Ort , am besten im Scharranm ,
etwas erhöht angebracht . Mit der zunehmenden
Warme vermehrt sich auch das Ungeziefer . Dar -
» m sorge man für größte Reinlichkeit in den
Stallungen , Nestern und Ausläufen . Die Tiere
eslbst bestäube man ab und zu mit Insekten -
pulver . Ein zweckentsprechend hergerichtetes
Ztaubbad muß den Tieren stets zur Verfügung
itchen .

Gänse und Gössel gedeihen nur bei reich -
'
.icher Weide . Nach Mai siwd Gänsceicr nicht
.ichr auszubrüten , höchstens noch zu Schlacht -
wecken . Enteu kann man aber noch oiä in
en Sommer hinein erbrüten lassen , da diese
chon mit 10 bis 12 Wochen schlachtreif werden .
Truthühner , Perlhühner und Fasanen beginnen
mit dem Legen , und jetzt ist die Nachzucht
zu erbrüten . Die Eier der letzteren beiden Ar -
ten gibt man besser einer ruhigen Henne unter ,
da beide , namentlich Perlhühner , unzuver -
lässige Bxüter sind . Im Taubenschlag ist auch
peinlichste Reinlichkeit geboten . Die Nester sind
» ach jeder Brut mit frischer Kalkmilch anszu -
streichen . . ebenso wiederholt das Innere des
Schlages . Aus den Nestern hält mau das
Ungeziefer am sichersten fern , wenu man in die -
selben einige Blütcustengel der wohlriechende »
Kamille oder des Gartenrittersporns legi . Die
Fütterung ist nach der Ergiebigkeit der Felder
zu gestalten . Bei fleißigem Felder » ist mei¬
stens eine einmalige Fütterung täglich all ?
reichend . Sch .

1

Zwei Frühjahrsschädlinge
unserer Obstbäume .

Mangelhaft gepflegte Obstgärten iverden häu -
sig schon im April von einem Heer gefräßiger
Raupen heimgesucht . Namentlich sind es die
Larven zweier Schmetterlinge , des Goldafters
und des Banmweißlings . Die Raupen beider
Schädlinge überwintern in Gespinsten aus
braunen , hängenbleibenden Blättern . Mit dem
Erwachen der Natur erwachen auch die Raupen
und beginnen ihr Zerstörnugswerk aufs neue .
Die beste Bekämpfungszeit dieser Schädlinge ijl
also der Winter . Die Winterquartiere diese »
schlimmen Raupen sind leicht aufzufinden unt

Goldafter , a ) Raupe , b ) Schmetterling .
zu vernichten . Aber auch jetzt noch kaun man
den Kampf erfolgreich führen , denn die Raupen
leben bis zur letzten Häutung meist gesellig ,
ziehen sich für gewöhnlich in der Nacht in ihr
altes Nest zurück , lieben es anch , sich , bei schönem
Wetter in großen Gesellschaften znsammensitzcnd ,
an den Aesten zu sonnen . Erst später zerstreuen
sich die Raupen und leben einzeln .

Die Raupe des Goldafters ist grau - schwarz
behaart , mit weißen Seitenlinien und schwachem
doppeltem Rückenstrich . Im Juni verpuppen sie
sich zwischen den Blättern in einem weißen

Baumweißling , a ) Raupe , b) Schmetterling .
Cocon . Einige Wochen später erscheinen die
schneeweißen Falter , die in den Abendstunden
fliegen . Das Weibchen trägt am Hinterleib einen
Schopf rotbraune « Wollhaare . Das , chlankere
Männchen ist braun behaart .

Die Raupen des Baumweißlings sind asch -
grau mit schwarzen und gelb bis rotbraunen
Streifen mit weißlichen Borstenhaaren . Die
Winternester sind kleiner als die der Goldaster -
raupen , und bestehen aus locker gerollte » Blat -
teru . Ende Mai verpuppen sich die Raupen an
Zweigen , Stämmen und Zäunen , an der Hin -
terleibspitze hängend und durch eine » Gürtel -
faden befestigt . Ende Juni erscheinen die weißen ,
dem Kohlweißling ähnlichen Falter .

Bekämpft werden beide Schädlinge am besten
durch Abbrennen der Raupennester im Winter
und Frühjahr . th .

Nachlässiges Pflanzen — vergebliche Mühe .
Häufig kann man beobachten , wie Gartenbesit »
zer ihre Pflanzen mit den Finger » setzen . Was
dabei herauskommt , sehen wir an den Kulturen .
Es genügt nicht , wie viele meinen . die Pslan -
zen einfach mit den Wurzeln in den Boden zu
setzen . Biel kommt auf das „Wie " beim Pflan¬
zen an . Dazu ist ein Pflanzholz nötig . Es ist
dies ein einfacher Stab , der unten abgerundet
ist . Mit dem Pflanzholz machen wir eine senk-
rechte Oeffnung in den Boden , dieses Pflanzloch
muß so tief fein , daß die Wurzel des Setzlings
frei in ihm hangt . Nun halten wir den Setz¬
ling in das Pflanzloch , stecken dann das Pflanz -
holz neben dem Loch in den Boden und drücken
die Erde von der Seite an die Wurzel . Ju das
Seitenloch gießen wir das Wasser zum Angie¬
ßen . Dadurch füllt sich das Loch wieder init
Erde . Jeder gepflanzte Setzling muß anch an -
gegossen werden .

Künstliche

Düngemitte!
aller Art

in jedem Quantum für Gartenbesitzer
und Landwirte

Fachmännische Beratung !

FranzHaniei & Cie .
Fernspr 4855/56 - Karlsruhe - Kaiserstr . 231

G.m.
D. H.
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Kate Fischer
Karl Wagner

Malermeister

Verlobte .
Joüystr . 20 19. April 1925 Kriegstr . 74

'friedet tfcßne/fbacß
Oiarl cfficßs

Verlobte
Xerttruht, den 19. dprit J9tS.

Meine Kanzlei befindet sich jetzt

KniserstroSe 183 , Z. St.
Dr. Alfred Kahn

Rechtsanwalt

Dü31MSTXKDTER UI2D
NATIONALBANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

KapUal und Reserven 100 Millionen Reldismartt

FILIALE KARLSRUHE I. B.
Am Marttlpiaiz

Eröffnung von provisiorofreien Konten / Spareinlagen
bei günstiger Verzinsung / Ausführung aller

bankmäßigen Geschäfte

Einladung
zur 28 . (ordentlichen) Bollverlammlung
der VMchen LandwirtschaftttammerI
rAr 8'48
8 Übt ju _Landtages , Ritterstrake 20.

> . Tagesordnung :
1 . Mitteilungen .
2. Bericht über die Tätigkeit der Landwirt -

schaststammer im Jahre 1924.
A-nderun « des Lendwirtschaftstammer -
gesetzes .

4. Aeudrrang »er Wahlordnung .
5. Ausbau der Saatzuchtaustalt lErrichtungeine» Instituts sür Pflanzenzüchtungl .
« . Di« Abänderung der Stenergefeb «.
7. Aufstellung des Boraoschlaaes für 1023 2«.
8 . Prüfung der Rechnung für da? Jadr

IM 24 und Entlastung der RechnuugS-
fiibrung .

» . An - und Lerkaus »an Grundstücke» .
IS. BeamteuaugelegenSeiten .
lt . Stellunanohme zu den HaudelsvertragS -

Verhandlungen :
») Allgemein lGetreide , VieS ufw .>.
c ) Äeiu uud Obst .

12. Die Durchführung von Meliorationen uud
Sörderuu « der Schwariuialdweiden .

1». Errichtung einer Beratungsstelle für laud -
n>irts ->>asN"«>x Siedlung .

lt . Anträge nnd Wünsch« .
St a x I 8 x it 6 c , den 8 . April 1925.

D«r Borsitzende
»er Badilche» LaudwirtschaftSkammer :

Gebbard .

DAPOUN
T? AL_

Der wirtschaftlichste Betriebsstoff
f. alle Kraftfahrzeuge , Landwlrtsch 'motoren etc.

Aus der geeicht . Benzin -
pumpe auf der Strasse

Liter 36 Pfg .
in Karlsruhe : durch Peter Eberhardt , Automobilhaus ;

Amalienstraße 57 .
bei Abnahme plombierter Kannen

Liter 37 PI S .
>n Karlsruhe : bei Ernst Sehn , Motorfahrz . , Herrenstr . 16

„ U. Ka :itt & Sohn , Automobile , Waldhornstr 14
in Karlsruhe -Mühlburg : bei Knaaber & Fischer , Rep .-

Werkstatt , Rheinstraße 94
in Gottmadingen : bei Albert Stoll , Eisenwaren
in Graben -Neudorf : Hauptstraße 13 , Heimann Säß .
in Weingarten/B . : bei Christian Keller , Bruchsalerstr . 9.

Zum Felseneck
n (Weststadt )

Sonntag , den 19. April , abends 8 Uhr

KOnsfler Konzerf
Gate Küche — Reine Wein«

ff. Felsbier
Emil We11erauer

Übernahme
promptl von billig !

Fuhren Jeder Art
mit Ab - und Aufladen , einzeln und im
Taglohn,sowieTransporfe nach auswärts

Hauptbüro : Leaaingstrafle 49 , Telefon 5974

KEIM & WEILER

Für Brautleute
omofchle in nnr guter Arbeit bei bekannt
billigsten Preisen und großer Auswahl :

Schlaff - Zimmer
Speise - Zimmer
Herren -Zimmer

Küchen -Einrichtungen
Einzel - Möbel u . Polster - Waren
Einige Schlak - u . Speisezimmer , eich , imit, ,
zu ganz bedeutend herabgesetzte , Pifisen .
Freie Lieferung z,ahlungserleichterung

K.Epple
Steinstraße S.

Klavier - u . Ulallnanterricht
erteilt W . llmmtimmin , Uftlowbftraft « 3.
Kiavjtd. Laute .

Unterricht ert . Lehrer am
hies. Kons. Welvienstr .is

SMgshgvgeiiellen
Katalog « rat . u . franko
flttbuc uS . Gibl & Co .
Ir >

Statt besonderer Anzeige .
Unsere geliebte Mutter . Schwester , Schwägerin

und Tante

Bertha von Petersdorff
geb . Eberlin

ist am Donnerstag , den 16 , April 1925, abends , nach
langem Leiden im 53. Lebensjahre sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 18 . April 1925.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Herbert von Petersdorff , Dipl - Ing .
Manfred von Petersdorft , Fahnenjunker .

Die Trauerfeier findet am Montag um 11 Uhr in
der Friedhofkapelle statt .

trannfteln , Oberb . 75

„ 3 «« Anfertigen vonReform , u . Stilkleidern
euipf . sich bei vörnehmft .
Ausführung : St . Kuhn .Essenweinstr. M. III .

RADIO-BAU u . -VERTRIEB
HALBINGER & ACKER

Karlsruhe I. V. Brunnenstr . 3a
(Ecke Fasanenstraße ) Telephon 6147

Ausführung und Lieferung drahtloser Funkstationen .
Großes Lager in Einzelteilen für Radio -Amateure .
Reparaturen an sämtlichen Systemen von Empfangs¬
geräten . — Beseitigung jeglicher Empfangsstörungen

unter Garantie .
Durch jahrelange Tätigkeit im In- u Ausland auf dem
Gebiete des Funkwesens sind wir in der Lage , allen
an uns herantretenden Wünschen in Funkangelegen¬
heiten gerecht zu werden . Fachminnische Beratung ,
Kostenanschläge und Vertreterbesuch kostenlos .

Größtes Spezialgeschäft am Platze

Wir wissen Rat
Wie wir Ihre Rückgrat¬
verkrümmung o . Berufs¬
störung bessern und evtl
heilen , zeigt unser Buch
mit 50 Abbildungen . Sen¬
den Sie uns 1 Mk . oder
fordern Sie es durch

Nachnahme .
Franc JfleiiKel

Stattgart 6. Hegelstr . 41

Schneiderin
emef. sich im Anfertigensamtl . Dam . - u. Kinder ,
modcn u . Wäsche , auch f.
Zerr . sow . Kunststopfen.
Esseuweiust. 53 . III . 18 .

ZB » reib -« .Niih .
smalM . - Repar .?
>Werderplaft « >

Korbmöbel
Der Fättaarffl staunt, der Laie Blindert sitti!
Weiden -Korbgarnituren , 4teil .Mk . 26 .— an

i-Einzelstühle . . . Mk , 4 .

A. Rumm -Ausstellung
bei

Gerber & Sehawinsky
Sonntags geöffnet von 11— 1 Uhp .

Weiden -
Rohr -Wulststühle
Rohr -Tische , . . .
Weiden -Blumentische
Weiden -Palmständer
Weiden - Kinderstilhle

80 an
Mk . 10 .— an
Mk . 6 .50 an
Mk . 2 .— an
Mk , 1 .50 an
Mk . 2 .50 an

Versand nach Karlsruhe, Rastatt , Ettlingen , Murgtal
auf Wunsch direkt.

Karl Bauer & Sohn
Korbwaren und Rohrmöbelfabrik :: Gegr . 1890

Au a. Rhein (Baden )
Fernspr. 34 Durmersheim , Tel .-Adr. Korbfabrik. Au -Rhein

äiSS - ASÄ "'«
Christenlehre , Pfarrer Steiumanu .

Sriedeuskirche der Meth .-Gemeiud« . « arlst . 4?b.
mo Uhr : Predigt . Prediger Rücker. 11 Uhr : Kin-

Sonntagsschule . 3 Uhr ; allgem. Versammlung .

W . -rein . 3
, onsirmaudenfeier d . Frommelbuud . — KriegS-
strahe 108. '.44 Uhr : Jungsraueuverein . Kraul .

Uhr : KindergotteSdienft . >- 4 Ubr : Predigt , Pre >' - - ^ Übr : 'dtger Barth .verein . Donnerstag ,und GebetSstuude.
Nachmittags Vtä"

ig . abends
— Mühlburg

Kr '!

t. K

ungfraueu -'
: Bibel -
aiferalle

KindergotteSdienft . Abend
Mittwoch, abend« 8 Uhr '

'
. Berel , " '

:nd « 8 Uhr : Predigt . —
GebetSversammluna ,

»Haus. Amalieustr ^ 77. 11 Uhr :
i Uhr : Allg
llbauvt . 4

Evongel . . .. . ■ I W . . .
Allgem. Versammlung .

. . . . 4 Uhr : Iungsrauen -
verein . — Dienstag : 144 116t : Bibelstunde fii*

AbendS S Uhr : Bibel -" itt -
onnerStag .' che

SonittaaSschule . 8
Stadtmissionar Mü
verein . — DienSta . . . . .
grrauc:t und Jungfrauen . Abends 8 Uhr : Bit »
besprechnn» siir Männer und Jünglinge . — Mi !
woch, abends 8 Uhr : Bibelstunde . — TonnerSta ^.
abends 8 Uhr : Allgem. Versammlung , Durlacher «
strasie 32. — TainStag , abends 8 Uhr : GebctSver
einiaung Zur Männer und LLnglinae . .Evaua . Berciu für innere Mission AB . . Rhein»
strasie SS Sths .. Miihlburg . 8 Uhr : Allgemeim
Versammlung .

Waldhornstr . 11
°

D?enstag .
'

abends 8 Uhr . vi «
beistunde , Pfarrer Herrmann .

Lntherrirche. Dienstag . 8 Uhr : Bibelstunde im
Kasino ^ otteSaue , Pfarrer Renner .

Lutherkirche tKonftrmandensaal >. Donnerstag ,
m Uhr : Stadtvikar Sittia .

Zohanneökirch«. Donnerstag . 8 Uhr : Stadl -
vikar Pfisterer .

Mittelmarrei . Donnerstag , abends 8 Uhr : Bi «
belbesvrechung im Konsirmandensaal , Friedrichs -

TyaÄV
stadt . DienStaa , 8 Ubr.

Bund christl . Polttei -Beamteu . BexejnSH
. Ubr .

.. . Polizei -Beamte « . Vereinsbaus
Amalienstr . 77 . Donnerstag , abends 8 Uhr : An-ilienstr . 77 . Donnerst

t . Psarrer Hemmer.
: ^ ^ sammluna ! Viktoriästr . 1t , Hösgebäude,

ig .-lutb Stadtaemeinde . _
. Waldhornstr . 10 Uhr : Predigt -

dackt,.
UN?

Evang
Friedboskapelle.

aotteSdienIt , Pfr . Herrmann : an
lehre. Vikar Bachimont .

Sonntag , nachm. H8

»liebend Kinder-

Katholilcke Stadtgemeinde .

inuuio
I M Uhr :
. : Corporis Chrim -B

Aufnahme der Erstkommunikanten
Uhr : Abendgebet.
St . Bin,e »tiuokavelle.

. 11 Ubr : hl . Messe :
' -412 Ubr : SchüleraotteS-

dienst: 3 Uhr : Corporis Cbristl -Bruderschaft mit
>er Erstkommunikanten in dieselbe :

Weiher Sonntag .
K
Uhr : hs. Meise :

'
8

'Uhr : Amt.
St . Beruharduskirck «. Weiher Sonntag . 6 Ubr :'fe ; 8 Ubr : seierl.

412 Ubr : Kinder -
3 Uhr : Corporis Christi -Bruderschast

Zrühmesse:
'W Uhr : hl . Meile :

Erstkommunion der Binder : Ytl'.
gottesdienst : 3 Uhr : Corporis (! 1> .und Ausnahme der Erstkommunikanten : >/47 Uhr :
Abendgebet der Erstkommunikanten in der Kirche .

St . Mariinskirche iRiutbeim ». Weiher Sonn -
tag : W Ubr : hl . Messe

Licbfraueukirch«. Weiher Sonntag . 6 Ubr :
sVrüluiicfse : W Ubr : Kommiviionmefse: 8 Uhr :
feierliche Erstkommunion der Kinder mit Predigt ,
levit . Hochamt und Tedeum : 10 Uhr : hl . Messe :
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : 3 Uhr :
Corporis Christi -Brudcrschast mit Ausnahme der
Erstkoiiimunlkantcii in dieselbe : Wi Uhr : Abend¬
gebet der Erstkommunikanten .

St . Bonisatiuskirche . Weih,
Frühmesse iMonatskommum ,» rnorneiie »a>tonatSkl
Zungsiauen ) : W Uhr : hl.
gottesdienst mit Pres igt und levitieites Hochamt
un» seierl. Erstkommunion der Kinder : ^ 11 Uhr :
Singmesse : 1412 Uhr : Singmeffe : 3 Uhr : Corporis
>5bristi -Bruderschaft mit seierl. Ausnahme der
Erstkommunikanten u . Pro »effwn : 7 Ubr : Abend-
gebet der Erstkommunikanten .

Lndwig -Wilhelm -Kraukkuh« im. Mittwoch, « Uhr
heil . Ätesse.

St . Peter - und Paulskirch «. Weiher Sonntag .
ti und 7 Uhr : heil . Messen: 7 Uhr : letzte Aus -
teilunq der hl . Kommunion : von Ä8 Uhr an in
die Kirche nur siir Karteninhaber geöffnet: *49
Uhr sür jedermann : !49 Uhr beginnt der kkest-

Erstkommunikantenseierl. Auwahme
Segen .

Heilig-Geist-Kirch « iDaxlande « ». Weih,
tag . 6 Ubr : Kommunionmelle ! 7 Uhr :
messe : 8 Uhr : Predigt und Hochamt und

-ih . Sonn -
hr : !>rtth-

„ nd Hochamt und feiert.
Erstkommunion der Kinder : 2 Uhr : Corporis
l<hristi- Biudeischast und Ausnahme der Erstkom-
»»unikanten in dieselbe.

St . Kouradskirch« <T «legr . - Kas«r»«>. Weiher
Sonntag . 7 Uhr : hl . Wesse mit Austeilung derWW WWW .. Ptesse l
hl . Kommunion : MO Uhr : feierl . Erstkommunion
der Kinder und Predigt und Amt : 3 Ubr : Cor-
voris Christi -Bruderschaft m . Aufnahme der Erst-

ohne jede Wartezeit gegen monatliche i
Beiträge von 20 Pfg . bis 1 . 10 gewährt
in dieser Zeit schwerer Sorgen die |
r
enerbestittiaDil (isse.fliiiiie

'
| Geschäftsstelle Karlsruhe , Zirkel 16

Otto Schweinshaut
von 10—2 und 6—8 Uhr .

Gottesdienst-Anzeiger
Sonntag . 19 . Avril ( Sonntag Quasimodogeniti ) .

Evangelische Siadtgemeinde .
Ttadtkirche. 10 Uhr : Psarrer E . Schulz. V. 12

Uhr : Christenlehre , Pfarrer E - Schulz.
« leine Kirche . M9 Uhr : Stadtoikar Reichwem.

11 >4 Uhr :
' ' '

Kindergottesdienst, . Stadtvikar
mann . 5 Uhr : Stadtvikar Reichwein.

Boll -

Schlohkirche. 10 Uhr : Kirchenrat M » er.
Aohauneskirche. 8 Ubr : Pfarrer W . Schul?.'410 Ubr : Psarrer W . « ckulz . ^ 11 Uhr : Chri -

stenlehre, Pfarrer W . Schulz. 11. Ubr : Gemeinde-
bau ? : KinoeraotteSdicnst . Stadtvikar Pfisterer .
V Uhr : Pfarrer Maricr - Ullmann .

Cbristuskirche. 8 Uhr : Psarrer Seufert . 10 Uhr :
Ordination des Pfarrkandidaten Kuhn durch
Pfarrer R "bde : Predigt : Pfarrkandidat Sülm .
1114 Uhr : KindergotteSdienft , Stadtpfarrer Rvhde.
6 Mir : Stadtvikar L . Eiermann .

Markugvfarrei (Gemeindehaus der Weststadti.
10 Uhr : Pfarrer Seufert . 11 .4 Uhr Kinderaottes -
dienst, Psarrer Seulert . . . ^Lntherkirche. 8 Uhr : Stadtvikar Sittia . ^-10
Uhr : Stadtvikar Sittig . % 11 Uhr : bhristeiUebre,
Pfarrer Weidemeier , g Uhr : Psarrer Weide-

M ' " hän »vsarrei . Turnsaal Stidendschnle . 10
Uhr : Stadtvikar Eiermann . 11k Uhr : Kinder -
gottesdienst . Pfarrer Hemmer . ,Stadt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchenrar
Sprenger .

DiakonifsenhauSkirche. 10 Uhr : Pfarrer Kavier .
Abends ',?8 Nhr : Psarrer Sitzler .

Karl -irriedrich-Gedächtniskirme (Stadtteil Mithl -
bürg ) . 814 Ubr : ftiiil )« < ' " " "
Echimmelbusch. 1410 U.. . .
Stadtvikar Schimmelbuick.

"<11
lehre . Psarrverivalter SÄuler , HV*r Uhr : Kin~ . . . ^

burai .
"

814 Uhr : KriibäotteKdienft , Stadtvikar KaminSIi .

kommunikantcn in dieselbe : 7 Ubr : gemeinsames
Siachtaebet der Erstkommunikanten .

Stadt . Krankenhaus . Weiher Sonntag . 14» Uhr :
hl . Mesie . ^Heilig Kreuz (Knieliny ««) . Weiher Tonntag .

Uhr : Beicht: 8 Uhr : Abholen der Kinder , Pre -
diat und Erstkommunionamt : '48 Ubr : CorvonS
(shristi -Bruderschast mit Ausnahme . — Mittwoch:
S Uhr : SchnlcräotteSdienst .

Eageustei» . Gottesdienst am Weihen Sonntag
säut aus .

St . Michaelskirch« lB « i«rtbeim >. Weiher Sonn -
tag . K Uhr : Beichtgelegenheit: 1?7 Uhr : ftrüb -
messe mit Kommunion der Schulkinder : 148 Ubr :
Austeilung der hl . Kommunion : 8 Uhr : Erstkom-
munionfeier mit Predigt und Hochamt und feierl .
Kommunion : 11 Uhr : KindergotteSdienft mit
Predigt : 143 Ubr : Corporis Eliriftt -Bruderfchaft
mit Aufnahme der Erstkommunikanten u . Segen :
147 Ubr : gemeinsames Abendgebet.
ta

®f
messe mit hl . Kommunion für fit lebtlähriaeu
Erstkomuuikanten und den christl . Mtttterverein :
!> Ubr : Erstkommunionfeicr mit Hochamt u . Pre -
digt : u-3 Uhr : Corporis Ehristi - BruderfchaftS-
Andacht mit Ansprache und Ausnahme der Erst-
kommunikanten : 147 Uhr : gemeint . Abendgebet
der Erstkommunikanten in der Kirche .

St . RikolauSkir » « «Rüppurr ».
tag . 6—7 •" - - -
mefse : 149 . ... . .
Erstkommunion der Kinder : . .
Ehristi -Bruderschast mit seierl. Aufnahme
Erstkommunikanten in dieselbe : abends 148 Uhr :
Zlbendc-ebet sür die Erstkommunikanten .

Dnrlach . SamStag . Nachm . 3—7 Uhr : Öfter-
beicht : 0 Ubr : Abendandacht sür die Erstkommu-
nikanien . — Weiher Sonntag . 147— Ubr :
Qsterbeicht: 7 Ubr : Frühmesse mit hl . Kommu-
nion (Osterkommunionl : 8 Ubr : Sammlung der
Erstkommunikanten im St . JosesshauS . feierl .
Abholung , Tausgelübde . Ansprache und Amt mit
feierlicher Erstkommunion : 1411 Uhr : hl . Messe :'«3 Ubr : Corporis Cbristi -Bruderlckaft m . seierl.
Ausnahme der Erstk" mmlint ' '' nten in dieselbe .

Hl. Kreuz Grötzingen . Weiher Sonntag . 7 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion : '49 Uhr : Ab-
holuna der Kinder und seierl . Erstkommunion :

schasts - Andaibt.

. . . Sonntag . 149 Ubr :
Predigt und Amt : '44 Uhr nachm . : liturg . Be-
lehruug , Complet und Segen .

Der WerktaaSaotteSdienst ist in
^
!47 Uljr : WallsahrtsgotteSdicnst am

Alt -katholische Stadtgemeind «.
A « s«rstehuu » skirche . 10 Uhr : deutsches Hochamt

mit Feier der hl . Erstkommunion der Kinder ,
»llgem. Bnhandacht od . Kommunion , Stadtpsarer

»lauskirch« (Rüppurrs . Weiher Sonn -
Uhr : Beichtgelegenheit: 7 Übr : Früb -
Ulir : Predigt und Hochamt mit seierl.' ' '33 Uhr : Corporis

Zukunft um
Freitag um

dergottesdicnst . Stadtvikar Schimmelbiisil

Ncnaoostalische Gemeinde . Gartenstr . 16a . Got-
tesdieuste Sonntag vorm . 9V4. nachm . 4 . Mitt¬
woch. abdS . 8 . Aweiggcmeinde Uhlandstr . 9 eben !»-
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